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DER TIGRA IST LOS!

FÄHRSPÄSS GIBT
DEN TON AN.

Der neue Tigra. faszinierend im De
sign. Komplett in der Ausstattung.

funktionale Sicherheit mit Opel full
Size Airbag, Seitenaufprallschutz und
Gurtschlossstraffern. Und das alles zu
einem Preis, von dem andere nur

träumen. Apropos Traum: Machen Sie
eine Probefahrt mit dem neuen Tigra
bei Ihrem Opel Hiindler. Sie werden
staunen!

OPEL.. --
DIE Nr.1 IN DER SCHWEIZ.
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PhiIis Car Systems

Gewisse Autos können

nicht besser aussehen...

belW

PHILIPS

...aber besser tönen.

Optimal digital.
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Unser

Kassiererin

Antonia R.v.Rohr
Hauptstr. 25
8580 Sommeri
071 411 8938

Rosmarle Vögeli
Büntenweg 2
5603 Staufen
062 891 96 25

Vorstand

VPräsi

Philipp Sigrist
Bernstr. 11
3110 Münsingen
031 721 10 78

Leon Bühler
Siegwaftstr.6
6403 Küssnacht a.R.
041 850 47 69

Beisitzer

Albert Holliger
Walterswilerstr.2
5745 Safenwil
062 797 23 27

Georg Wyss
Krauchthalstr.70
3414 Oberburg

03442250 18

Barbara Hunziker
Hauptstr. 314C
4814 Botenwil
062 721 06 75
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••• WortdesPräsidenten

Liebe Opel GT Kolleginnen und Kollegen

Wenn Ihr diese Zeilen liest, schreiben wir bereits das Jahr 1997.
Ich möchte an dieser Steile allen ein erfolgreiches Jahr wünschen.
Gute Gesundheit, und wiederum Unfallfreie Fahrt

Trotzdem möchte ich es nicht versäumen, einen kurzen Rückblick auf
das vergangene Jahr zu werfen.

Mit dem Startschuss der GV im Mai 96 (mit Pauken und Trompeten)
starteten wir in eine neue Saison.
Mit viel Optimismus sind neue Ausflüge geplant worden.

Es war sehr erfreulich, das sich in einer Zeit, wo Arbeitslosigkeit und
Hektik unsere täglichen Begleiter sind, an unseren Treffen rege
teilgenommen wurde.
Die Spannung ist immer gross, wenn ein Ausflug stattfindet, wie viele
Mitglieder machen mit

Im Jahr 1997 wie sieht es dann aus, machen wieder alle mit?
Ich möchte alle dazu Animieren, neue Ideen in den Club einzubringen.

In diesem Sinne freue ich mich, euch alle an der GV 97 zu begrüssen.

Euer Präsi

Bühler Leon

PS. An dieser Steile möchte ich noch darauf hinweisen, das wir
dringend ein

neues Redaktionsteam für unser Clubheft suchen,
und zudem suchen wir einen neuen Beisitzer/in.
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Oh, sooo schön, wieder alte Opel-GT‘s zu sehen, und das waren stolze 24 Wagen, einer
schöner als der andere, alles geliebte Schmuckstücke! Dazu kamen noch einige normale
Wagen, die leider ohne ihren Sleepy zum Herbstausflug fahren mußten. Wir gehörten
auch dazu!
Natürlich schien die Sonne
an diesem schönen Sonn
tag. Wir trafen uns ab
10.30 in Sissach. Das Rest.
Sonne war fast zu klein für
die große GT-Familie.
Nach der Begrüßung durch
unseren Präsidenten Leo
ging‘s Richtung „Augusta
raurica“. Schon lange war
das mein heimlicher
Wunsch, die Römerstadt
zu besuchen. Eine tolle
Idee! Danke Paflizia,
Benjamino, Ursi und Dani
fürs Organisieren!
Die Fahrt hat uns sehr
gefallen, wirklich liebliche
Landschaft und sogar ein kleiner Pass zur Abwechslung. Verwöhnt von der goldenen
Herbstsonne wurde dann stilgerecht parkiert. Im Garten der Pizzeria Römerhof empfin
gen uns Venus- und Apollostatuen (oder war‘s ein Adonis?) Die wären schön fürs
Schlafzimmer.
Jetzt kam aber zuerst der Magen an die Reihe und die Augen. Sie wurden immer größer,
als die Riesenportionen Salat serviert wurden. Und dann die Pizza! Die Kinderpizza war
so groß wie eine normale, und die normale ließ keinen Tellerrand mehr sehen! Die Be
dienung war schnell und gut, ganz einfach Spitze! Leider hatten wir fürs Museum etwas
wenig Zeit. Die Schätze sind wirklich sehenswert, genau wie die Ausgrabungen und
erhaltenen Bauten. Beim Dessert gab es noch Applaus für uns, weil wir‘s endlich - nach
10 Jahren - geschafft haben zu heiraten! Im Alter werden wir vernünftig. Nach der Ver
abschiedung auf dem Parkplatz wurden wir von unseren Privatchauffeuren, Rosmarie
und Martin, wieder zu unserem Auto gebracht. Ganz herzlichen Dank. So ist ein Ausflug
auch mal schön. Max war sehr froh, daß er nicht so viel fahren mußte. Heiraten is doch
anstrengend! Wir danken allen, die geplant haben und allen, die kamen, so war‘s ein
rundum schöner Sonntag. Bis zum Wiedersehen im Oktober wünschen wir überall gute
Zeit und grüßen Euch herzlich

Max & Karin

Auf den Spuren der alten Römer
so hiess das Motto unseres Herbstausfluges

Sonntag 15 September1996
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Unsere Mitglieder Werben 1
Inreijne

5105 Au/Auenstein
Tel. 062/8931301

r Heimeliges Speiseresfauront Gartenterrosse
Gepflegte Bar Jeden Tag ab 17.00 Uhr offen

Saisonspezialitäten Gutassortiertes Weinsortiment
50 Porkpldtze auch für Cars Montag + Dienstag geschlossen



Saison-Abschluss
OpeI-GT-Träff vom 19. Oktober ‘96

Edebnisbencht

Hoi Beatrice, ich berichte dir und allen anderen Abwesenden, über den
GT-Treff. Diejenigen, die dabei waren, wissen das alles bereits und
können jetzt gleich umblättern.

Gut, jetzt sind wir also unter uns, der Tag war leider etwas regnerisch,
aber das wissen ja die Meisten schon, sonst wärt Ihr ja gekommen. Wo
fang ich denn an? Im Stau, genau, wir haften schon beim Losfahren
Verspätung, da viele in den Stau auf der N1 (Al ?) gerieten und zu
spät in Biel eintrafen. Den Pünktlichen jedenfalls wurde das Warten
nicht langweilig, da es schon im Beau Rivage einen leckeren Apero zu
geniessen gab.

Zu unserem Entsetzen war der Parkplatz vor dem Restaurant
u n g e t e e r t! ! ! ‚ und wir hatten Silvio‘s neue Teppiche schon ver
saut, bevor es richtig losging. Auch die Radkästen waren schon vollge
spritzt vom Regenwasser und wollten nicht mehr glänzen. Jetzt sehe
ich Euch schon schadenfreudig grinsen, da Ihr glaubt nichts Gross
artiges verpasst, und Euch eine Wagenwäsche erspart zu haben. Das
war natürlich noch lange nicht alles. Es war wirklich zwäg, ich habe ei
nige neue Witze gehört, alle waren nett zueinander, froh dabeizusein
und die alten Freunde zu treffen.

Erst zum Schluss gab es eine Uneinigkeit darüber, wer denn jetzt den
Bericht schreiben muss. Keiner wollte sich freiwillig melden und so
musste schliesslich das Los entscheiden. Wieso braucht es eigentlich
einen Bericht, wenn niemand gern schreibt und die Abwesenden ja gar
nicht interessiert waren? Als Strafe wahrscheinlich müsst Ihr jetzt le
sen, wie gut es uns allen gefallen hat! Ich ziehe jetzt meine rosarote
Brille an und gebe keine negativen Statements mehr von mir.

Also alle, die jetzt immer noch grinsen und noch auf weitere Pannen-
szenen warten: Ihr könnt jetzt umblättern, es wird nur noch schöner.
Plötzlich war die Sonne da und zauberte jedem ein fröhliches Strahlen
ins Gesicht. Wir glitten gesittet durch Städtchen an Tausenden von
neidischen Zuschauern vorbei, durch farbigste Herbstwälder leuchtete
der Himmel hellblau. Der Verkehr erstarrte augenblicklich als unsere
Schnur von immerhin zehn GT‘s auftauchte, jeder machte sofort Platz
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und vergass alle Hektik, wollte nur noch staunen. Leider war das Feu

erwerk etwas kurz, so mussten wir ein bisschen langsamer fahren.

‚

Foto: SiIvio Tanner

Dann kamen wir allerdings nach Lignires zur Rennstrecke, jetzt

konnte Gas raus. Wir drehten eine Besichtigungswnde und stellten

unsere Schmuckstücke in echter LeMans-Startaufstellung auf die

Piste. Jetzt durfte fotografiert werden, Scharen von Zuschauern baig

ten sich am Streckenrand um die besten Plätze, freuten sich auf das

Spektakel.
Wieder gesittet ging‘s dann auf die Aufwärmrunde. Andi hatte die Pole,

die Motoren heulten verspielt wie junge Hunde voller Vorfreude auf das

Rennen, die Nervosität und Anspannung war beinahe riechbar, immer

noch lachte das Wetter.

So das Rennen lasse ich jetzt aus, sonst wird die Story ja nie fertig, wir

jagten die Boliden um die Piste, Runde für Runde wurde um die Posi

tionen gekämpft, es war unvergesslich.

Kommt einfach das nächste mal mit, dann muss niemand mehr den

Bericht schreiben! Viel zu früh mussten wir leider die Piste wieder

verlassen, die Rennfahrerei macht hungrig und wir hatten keine Ver

pflegung an Bord. Zum Glück war es dann nicht mehr so weit bis zur

Ranch, irgendwo traumhaft im Wald gelegen, ich sage jetzt nicht ge
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nau wo, sonst geht ja jeder hin und verpasst noch das nächste GT

Treffen.

Da war aber was los auf der Ranch, wirklich tadellos ausgesucht von

den Organisatoren, die ohnehin den ganzen Anlass perfekt durchge
führt haben, Kompliment
und vielen Dank! Die
Kinder hatten Platz zum
Austoben, es gab einen
Tierpark zu Bestaunen,
und immer noch wärmte
die Sonne. Und erst
drinnen, in aller Eile wur
den die Rechauds ver
teilt und jeder bekam
Fritten und Fleisch, so
viel er verdrücken
mochte und noch mehr.
Ich glaube, jeder hat‘s
genossen, durch das
Fenster sah man die klei
nen Flitzer zufrieden sich
erholen und ich dachte,
die reden auch noch
miteinander und fach
simpeln und freuen sich
ebenso auf das nächste
Treffen wie wir
drinnen an der gemütli

Foto: SiIvpo Tanner chen Wärme.
Auch der schönste Tag hat einmal ein Ende, genau wie dieser Bericht.

Die Kinder mussten langsam ins Bett, und auch die Autos hatten Ihren

Feierabend verdient. Nach und nach verabschiedete sich also einer

nach dem anderen, wir auch und ich bereute keinen Moment, was ich

vielleicht alles an Sportsendungen im Fernsehen verpasst hatte, Fuss

ball, Eishockey, Tennis und weissichnochwas. Dieser Tag war ein ge
sundes Vergnügen, ich würde wiederkommen!

Also Tschüss bis zum nächsten Mal, und haltet eure Baby‘s sauber!

Mani Poznicek

1,



Wia GRÄTULIEiN

ZUII G1BURT

der Familie
Peter, Silvia und Carmen Zingg

zu Ihrem Sohn / Bmederli

A DRIAJV))
Geboren am 9. Juli 1996

flUR QÖNb VOR Rib T.15(FIT 1 b‘L‘1TT_
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Wir bieten den Sound
zu Ihrer Legende!
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FÄHRZEUGMÄRKT

Wahrscheinlich sind alle GT‘s in glücklichen Händen !!!

Tel. 071 / 474 79 80

0

GARAGE EGNACH

GASTHOF STÄFFEL
JEGEN$TORF

SUSANNE UND MARCO WIRTH-RHYN
SOLOTHURNSTRASSE 27, 3303 JEGENSTORF

TELEFON 031 761 01 21

Gästezimmer! Säli für ca. 40 Personen
Terasse /Doppel-Kegelbahn

Montag & Dienstag
ganzer Tag geschlossen
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1 Verfügbarkeit von verbleltem Superbenzin In der Schweiz 1

Der SDHIvUASVE hat im Juni 1996 eine repräsentative Umfrage bei den CH

Erdölfirmen durchgeführt. Gefragt wurde nach folgenden Kriterien:

- Zeitdauer des Angebotes

- Verfügbarkeit von Treibstoffzusätzen

Anbieter Zeitspanne Treibstoffzusatze Produktname
verfü2bar

AGIP keine Antwort

ARAL je nach Kundenbedarf in Deutschl. im Test ARAL-Bleiersatz

ca. 2-3 Jahre CH-lieferbar in
ca 2-3 Monaten

AVIA ca. 1 Jahr in ca. 2-3 Monaten noch nicht bekannt
AVJA pruft momentan, ob regional bei
einzelnen Tankstellen, z.B. mmd.
3 Jahre noch verbleites Superbenzin
angeboten werden kann

BP keine Antwort

COOP keine Antwort

ESSO von der Nachfrage abhängig, nein Hinweis auf bekannte

noch kein Rückzug geplant Additive, wie z.B.
Castrol TBE

MIGROL bis auf weiteres kein eigenes Produkt, Castrol TBE

empfiehlt und ver

_______

treibt Castrol TBE

MOBIL keine Antwort
SHELL ca. 1 Jahr ja Milenium

TAMOIL keine Antwort

Grundsätzlich ist zu erwarten, dass verbleites Superbenzin infolge der stark sinkenden

Nachfrage und aus logistischen und wirtschaftlichen Gründen in den kommenden 2-3
Jahren vom Markt verschwinden wird. Detaillierte Unterlagen können direkt bei den

interessierten Erdölfirmen bezogen werden. Die entsprechenden Anschriften erhalten Sie

über unsere Geschäftsstelle.

Geschäftsstelle
Autocenter Emil frey AG

Industrie Nord
5745 Safenwil

Tel. 062 788 83 79
fax 0627888380

17
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Liebe
ist ein privates
Weltereignis.

ALFRED POLGAR

Das Schönste
an den Männern
sind die Frauen
an ihrer Seite.
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Design und Technik vorn alIerinsten: der neue Vectra in den Ver

sionen Special, CL, CL Beauty, CT, CD und CDX. 3 Benzinmotoren

(115- 170 PS) oder Turho-Dicsel. Alle Modelle inkl. ABS, 2 Opel

Full Size Airbags, elektron. Wegfahrsperre usw. Ab 2.Oi Motor mit

elektron. Traktionskontrollc (ETC). Tempornat bei CDX (CD auf

Wunsch). CDX serienmassig mit Klimaanlage.

Der neue Vectra — auch mit Fliesshcck. OPEL
-

—

_____

-‚ -

Garage Fr1eUIIAG
4874 Bottenwil

Tel. 062/7210074
Fax 062/7274937



MAX WASEM

Montagen & spez. Schlosserarbeiten

Werkstatt: Büro:
018170640

Dorfstr. 51 ChUesUeg 15
8102 Oberengstrlngen 8153 Rümlang

I1ii.-I

D c -

____________________

Kauenstrasse 4
CH-8887 Mels 1 SG
Tel. 08117230883

k Ef

—

5

Bakigers (‘hnicht
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AUSWAHL KRITERffiN EINES LOGO‘S

Der GT-Club Schweiz will sich für die Zukunft visuell ein neues Gesicht verpas
sen. Nun, mit dem Club verhält es sich ähnlich wie mit einer Unternehmung. Es
besteht ein gewisses Interesse auf dem „Markt“ aufzufallen oder zumindest eine
interne Identifikation unter seines Gleichen zu schaffen.
Um eine Auswahl unter vielen Vorschlägen zu treffen bedarf es einer gewissen
Professionalitilt. Oder besser, einige Gnrndsatzkenntnisse über visuelle Erschei
nungen, im Fachjargon vielerorts auch Corporate Design genannt. Der persönliche
Eindruck, hat meist den „Touch“ von subjektivem Empfinden, und sollte besser
sekundär gewichtet werden.
Wie kann ich eine Angelegenheit, wie die Auswahl eines Lagos objektiv beurteilen?
Indem ich lierausfinde, was wesentlich ist in technischer, umsetzbarer, visueller
und charakteristischer Linie. Die Aufstellung könnte folgendermassen aussehen.

• Das Logo soll in der Abstraktion die Art und Weise des Clubs wiederspie
geln. Und wenn das Logo noch nach Opel GT „riecht“, ist die Aufgabe zur
vollsten Befriedigung erfüllt!

• Je einfacher das Aussehen, desto einprägsamer beim Publikum

• Technisch muss das Logo jederzeit und überall umsetzbar sein (Plakate,
Heftli, Kleber, Briefschaften, Namensschilder usw.)

• Das Logo muss in jeder Grösse abgebildet werden können, ohne an Quali
tät zu verlieren (vom Pin bis zum Heissluftballon!)

• Das Logo muss farbig, wie schwarzfweiss wugesetzt werden können

• Es muss eine zeitlose Erscheinung gestaltet werden. Mindestens 10 Jahre
sollte das Logo Uberdauern können, ohne irgend einem Trend zu erliegen

Die Liste kann beliebig fortgesetzt werden. Es handelt sich hier jedoch um grund
sätzliche Beurteilungskriterien, dass wenn erfüllt, sie zum Gelingen verurteilt sind.

Anschliessend findest Du nun die verschiedenen Vorschläge, welche uns bis zum
31.10.96 zugestellt wurden. Leider fehlt 1 Vorschlag der uns bis zum heutigen
Zeitpunkt nicht druckfühig zugestellt wurde. Wir hoffen, an der GV ist er dann
soweit
An der nächsten GV wird eines aus dieser Auswahl durch Euch zum neuen Clublo
go gekürt. Welches wird es wohl sein ???

Komm auch Du zur GV, und gib Deine Stimmen Deinen Favoriten.
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Esther + Hans Dreier
Chäsi Habstetten

r%
*. * Gassltsacher 2

3065 Habstetten
Tel. 0319214758
Natel 077 36 43 30

H

‚‚1

Jt1Fr

Marcel Bischof
Möbel- und
Bauschreiner

Grüntalstr. 22
9303 Wittenbach
071 298 02 89

Innenausbau RenovatEonen Glaserarbeiten
Umbauten Reparaturen Schnellservice

musik
oesch
basej

oesch Lü
DAS FACHGESCHAFT FUR BLASINSTRUMENTE

Spalenvorstadt 27 4051 Basel 061/261 82 03



(C]hdtaiushöck / (Gtuiiasc]hiessen
30. NOVCrnÖC)r 119Q6

Durch Regen und Schnee fanden
wir den Weg nach Grosshöchstet
ten ins Restaurant Löwen, wo
unser Treffpunkt war. Um
16.3OUhr, es fing schon an einzu
dunkeln, als wir zur abgelegenen
Waldhütte fuhren. Welche Uberra
schung! In den Töpfen brutzelte es
schon vor sich hin und sie enthiel
ten alle (es waren deren 5), feines
ungarisches Gulasch. Der Koch
war niemand anderes als Georg,
der wieder einmal bewies, mit der
Mithilfe einer Ungarin, wie gut ein
Gulasch sein kann. Die meisten
gingen in die warme Stube, die anderen wärmten sich am Lagerfeuer auf.
Plötzlich tauchte aus dem verschneiten, weissen Walde der Samichlaus und
der Schmutzli auf. Die ganze Sippe (29 Erwachsene und 17 Kinder) ver
sammelten sich in Windeseile um den Chlaus. Nach kurzer Begrüssung baten
wir den Cfflaus in die Hütte, wo ihm die Kinder verschiedene Versli aufsag
ten. Alle erhielten vom Schmutzli ein reichhaltiges, gefülltes Chlaussäckli.
Mit den besten Wünschen für die Zukunft verliess uns der Chlaus wieder.
Nun kam der gemütlichere Teil. Leo brachte durch einen Schneebailhagel,
verursacht von den Kindern, das Gulasch heil auf den Tisch. Nun liessen wir
es uns schmecken. Nach dem Essen gab es noch ein paar gemütliche Stun
den mit Kaffee und Kuchen in denen wir das vergangene Vereinsjahr Revue
passieren liessen.
Für die schöne Dekoration und die gute Organisation möchten wir im Na
men von allen Philipp, Margrith und deren Kindern, Georg und Suzanne,
sowie dem Verein für die reichhaltigen Chlussäckli, die Anita mitbrachte,
herzlichst danken.

Mit freundlichen Grüssen

Ueli & Alexandra
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Fahrzeug-Klassen-Einteilung der FIVA
(Fdration Internationale des Whicules Anciens)

Klasse A: Fahrzeuge, die vor dem 31.Dez. 1904 gebaut wurden.

Klasse B: Fahrzeuge, die zwischen 1.1.1905 und dem 31.12 1918 gebaut
wurden.

Klasse C: Fahrzeuge, die zwischen 1.1.1919 und dem 3 1.12.1930 gebaut
wurden.

Klasse D: Fahrzeuge, die zwischen 1.1.1931 und dem 31.12.1945 gebaut
wurden.

Klasse E: Fahrzeuge, die zwischen 1.1.1946 und dem 31.12.1960 gebaut
wurden.

Klasse F: Fahrzeuge, gebaut nach dem 1.1.196 1, aber mindestens 20
Jahre alt. Erste Immatrikulation vor 20 Jahren

Veteranen-Fahrzeug Definition nach FIVA
Historisches Fahrzeug:
„Ein in historischer, originaler Form erhaltenes Fahrzeug, welches
mechanisch angetrieben ist und vor mehr als 20 Jahren hergestellt wurde,
erhalten und gepflegt, in historisch korrektem Zustand und im Besitze einer
Person einer Organisation, die dieses Fahrzeug aus historischem oder
technischem Interesse pflegt und unterhalt und es nicht zum täglichen
Gebrauch einsetzt.“

29



OPEL-GT.CLUB SCHWEIZ

Tütigkeitsyroramm 1997

Mai Sa. 03.05.97 $aisonbeginn GV

Juni SaISo 21/22.06.97 Sommerausftug

September So. 14.09.97 Herbstausftug

Oktober $a. 18.10.97 $aisonabschluss

November Sa. 29.11.97 Chlaushöck

Für Treffen ausserhalb unseres Club‘ s (Opel- und Aus
landtreffen), verfügt Albert Holliger tel. 062/ 797 23 27
die Daten, und gibt Ihnen jederzeit gerne Auskunft.
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Auto-Sattlerei

Urs Rahm 7?
898Unrnkhoten

4812 Mühlethal

Telefon 062751 1037
Telefax 062 752 23 46

Montag Ruhetag

Gediegene Raumlichkeiten
für Bankette, Vereins- und
Familienanlasse (30-150 Pers.)
Gartenwfrtschaft
Doppelkegelbahn

schuh-Service
Krummenocher+ Sohn

Markus Krummenacher Gerbemgasse 8
Bleichenbergstrasse 30 4500 solothurn4528 Zuchwil

032 685 5245 032 622 99 47

1

Bernadette Kuhn u.
Matteo Orlando

GÄWFHOF
LINDE
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„Warum hat Lilly dich verlassen
- hast du ihr nicht von deinem
reichen Erbonkel erzählt?“ -

„Doch leider,
und jetzt ist es meine Tante!“

;

5bej A1e,j bet
1Iter bitte

sc/e1Jt 6ej

Beim Metzger klingelt das Telefon: „Haben
Sie SchweinepfotenT‘ - „Ja!“ - „Haben Sie

auch Schweinebauch?“ - „Natürlich!“ - „Und
SchweinsohrenT‘ - „Selbstverständlich!“ -

„Na, Sie müssen ja komisch aussehen!“
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